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1  ALLGEMEIN
1.1  Einführung

Die RS86/RS87 ist eine modulare UKW-Funkanlage und ein
Klasse D DSC (Digital Selective Calling) UKW-Telefonsystem
in einem Gerät, mit einem vollausgestattetem Telefonhandhörer
(RS87) oder einem festeingebauten Bediengerät (RS86), von
dem aus alle Funktionen ausgewählt und gesteuert werden kön-
nen. Es unterstützt die neuesten GMDSS Anforderungen für
nicht-SOLAS Schiffe der IMO (International Maritime Organi-
zation). Es ermöglicht Ihnen digitalselektierte Rufe abzusetzen,
die schneller und einfacher auszuführen sind als die traditionel-
len Sprachrufe über Kanal 16. In einer Notfallsituation kann mit
dem RS86/RS87 schnell ein Notruf unter Angabe der Schiffs-
identität und Position abgesetzt werden, und automatisch auf
Kanal 16 per Sprache die Notkommunikation auf dem Notkanal
durchgeführt werden. Die Sende-/Empfangseinheit wird wahl-
weise mit einem Handhörer oder mit einem Handmikro gelie-
fert. Die RS80 wird aus einem robust konstruierten Aluminium-
Druckguss-Gehäuse gefertigt, welches hitzebeständig ist und
auch nach stundenlangem ununterbrochenem Einsatz des
Gerätes immer noch maximale Übertragungsleistung garantiert.

Danke, dass Sie sich für Simrad entschieden haben!

Wir hoffen, dass Sie mit Ihrer Simrad UKW-Funkanlage zufrie-
den sind und freuen uns auf Ihr Interesse an unserer weiteren
Produktpalette maritimer Elektronikausrüstung. Ihr nächst-
gelegener Simrad-Händler hält den neuesten Simrad Produkt-
katalog mit unserer immer größer werdenden Bandbreite von
High-Tech Navigationsinstrumenten, GPS, Autopiloten, Radar-
anlagen, Fischfindern und UKW-Funkanlagen für Sie bereit.

1.1.1  Informationen zum Handbuch
Dieses Handbuch wurde für beide Modelle der RS80 UKW-
Serie erstellt, für das RS86 zur Festmontage, sowie für das Hand-
hörermodell RS87. Obwohl die meisten Funktionen bei beiden
Modellen identisch sind, gibt es einige Bedieneigenschaften, die
aufgrund von unterschiedlichen Bedienfeld-Layouts variieren.

Kontrolle der: RS86 RS87
Menüoptionen CHANNEL Knopf VOL ▲ / VOL ▼ Tasten
Lautstärkeregelung VOLUME Knopf VOL ▲ / VOL ▼ Tasten
Squelchregelung SQUELCH Knopf SQ Taste

Hinweis Für RS86 Nutzer – Anstelle der VOL ▲ / VOL ▼ Tasten (RS87)
muss der CHANNEL Drehknopf betätigt werden, sofern nicht
anderweitig beschrieben.

WX WATCH

SPEAKER

DIR

TEL CALL

VOL

VOL ON/C

LAT/LON

CH SET

LIFT
COVER DISTRESS

16
VOLUME        1 1
SQUELCH    07

INT

RS87 Handhörer

www.Busse-Yachtshop.de      email: info@busse-yachtshop.de



RS86/RS87 UKW Funkanlage

10 E04819:DE  Ausgabe 1.0

1.2  Das integrierte Simrad System
Die RS86/RS87 Standard-UKW-Funkanlage kann bis zu zwei
Stationen mit vollen Interkom-Einrichtungen unterstützen, so-
wie geografische Positionseingaben per NMEA0183 und iDSC
Integration mit Simrad Kartenplottern, die es den Plottern
ermöglichen die DSC Distress-Informationen auf dem Display
anzuzeigen.

Durch eine als Extra erhältliche Erweiterungsplatine können
zwei zusätzliche Stationen angeschlossen werden, zwei Inter-
kom Lautsprecher für Vorn und Achtern, sowie ein Nebelhorn/
Trichterlautsprecher zusätzlich zu den Standardfunktionen.

Zusätzliche Stationen können entweder ein weiteres RS86
Paneel-Display sein, oder ein RS87 Handhörer mit allen Funk-
tionen vom Hörer aus bedienbar, für noch mehr Flexibilität bei
der Installation (Abb. 1.1).

Abb. 1.1 - RS86/RS87 Systemoptionen

DUAL-STATION SYSTEM

EXPANDED SYSTEM

BASIC SYSTEM
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1.3  Lizenzen
Hinweis Vor der Benutzung bitte die nationalen Funklizenzanforderungen

für den Bediener überprüfen.

Bitte schicken Sie Ihre Anträge an die

Regulierungsbehörde für 
Telekommunikation und Post
Außenstelle Hamburg
Sachsenstraße 12 und 14
20097 Hamburg

Bitte beachten Sie, dass das Betriebszeugnis I oder II vor-
handen sein muss.

Die entsprechende Zulassungsnummer lautet:

RS86: 716 82 01
RS87: 710 21 02

Einen entsprechenden Antrag hält Simrad für Sie bereit.

1.4  Richtlinien für Frequenzzuteilungen 
(nur für Nordamerika)

Hinweis Für Nutzer in Nordamerika – Um die FCC*-Richtlinien für
Frequenzzuteilungen einzuhalten, wird empfohlen, dass die
UKW-Antenne wenigstens 3 m (10 ft) von von Personal zugäng-
lichen Bereichen montiert wird. Wenn die Antenne oberhalb des
Decks angebracht werden soll, so muss diese mindestens 5 m
(16,5 ft) über Deck montiert werden. Diese Richtlinien beziehen
sich nur auf Antennen, die 9dBi nicht überschreiten.

Warnung Die Missachtung dieser Richtlinien kann dazu
führen, dass Personen, die sich innerhalb eines
MPE (maximum permitted exposure) Radius von
3 m (10 ft) befinden, sich einem Absorptions-
niveau aussetzen, welches die FCC-Sicherheits-
grenzwerte überschreitet.

*U.S. Federal Communications Commission
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1.5  Eingabe der MMSI Nummer
Wenn das Schiff eine UKW-Lizenz erhält, muss eine MMSI
(Maritime Mobile Service Identity) Nummer angefordert wer-
den. Hierbei handelt es sich um eine neunstellige Nummer, die
beim ersten Einschalten des Gerätes eingegeben werden muss,
andernfalls besteht kein Zugriff auf die DSC Funktion.

Hinweis Wenn das Schiff, bzw. die RS86/RS87 UKW-Funkanlage verkauft
werden, muss das Gerät zu Simrad GmbH & Co. KG geschickt
werden, damit die MMSI Nummer gelöscht werden, bzw. die
MMSI Nummer des neuen Besitzers eingegeben werden kann. 

➞ Für europäische, mit UKW-DSC ausgerüstete Freizeitboote
wird ein Funkzertifikat vom Bediener benötigt. Auskünfte hier-
über erteilt die zuständige Lizenzbehörde, in Deutschland die
Regulierungsbehörde in Hamburg (siehe auch Kapitel 1.3).

➞ Die Eingabe der MMSI Nummer wird in Kapitel 3.2.1 detail-
liert erklärt.

1.6  ATIS Nummer
In einigen Ländern ist eine ATIS-Nummer erforderlich (z. B. in
den Beneluxländern und auf den Rhein-/Donauwasserwegen).
Diese Option erscheint nur bei Geräten, die mit ATIS ausge-
stattet sind.

➞ Siehe Kapitel 3.2.2 für detaillierte Informationen zur Eingabe
der ATIS-Nummer.

1.7  MMSI Gruppen ID
Für Schiffe, die Teil einer Flotte sind, kann eine MMSI Gruppen
ID eingegeben werden, die eine DSC Kommunikation innerhalb
der Flotte ermöglicht. 

➞ Siehe Kapitel 3.2.3 für detaillierte Informationen zur Eingabe
der MMSI Gruppen ID.
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2  HAUPTFUNKTIONEN
2.1  Allgemeine Hinweise

Obwohl die RS86/RS87 UKW-Funkanlage über viele fortschritt-
liche Eigenschaften verfügt, wurde sie so konzipiert, dass sie
einfach und unkompliziert zu bedienen ist.

Mit der SHIFT Taste können die Sekundärfunktionen der Tasten-
belegung (weisse Beschriftung über den einzelnen Tasten) akti-
viert werden. SHIFT kurz drücken und dann die gewünschte Taste
drücken. Die Sekundärfunktionen werden in diesem Handbuch
in Klammern angezeigt, z. B. (SCAN ALL).

Hinweis Die SHIFT Taste wird automatisch deaktiviert, wenn innerhalb
von 2 Sekunden nach Drücken der SHIFT Taste keine weitere
Taste gedrückt wurde. Zu jeder Zeit kann durch Drücken der
ON/C Taste die momentane Betriebsart abgebrochen werden.

Der erste Port ist der Mastercontroller (Haupthandhörer), so
werden sämtliche Eingaben auf dieser Station von allen anderen
Stationen automatisch übernommen.

Wichtig Um anderen Benutzern der UKW-Funkanlage die Bedie-
nung zu ermöglichen, ist es notwendig, dass der Hand-
hörer/das Handmikro nach jedem Benutzen wieder ord-
nungsgemäß eingehängt wird.

2.2  Ein-/Ausschalten & Zweiter Länder Modus
Die UKW-Funkanlage durch Drücken der ON/C Taste für 2
Sekunden einschalten (oder ausschalten). Auf dem Display
erscheint nun für 2 Sek. die Kontrollpaneel-Software-Versions-
nummer, dann die Stationsnummer und die Software-Versions-
nummer der Sende-/Empfangseinheit für weitere 2 Sekunden.

Als Standardeinstellung schaltet die UKW-Funkanlage automa-
tisch nach dem Einschalten auf Kanal 16. Wenn der Last chan-
nel used Modus eingestellt wurde (siehe hierzu Kapitel 3.3.3),
schaltet die Funkanlage automatisch auf den zuletzt eingeschal-
teten Kanal. Die RS86/RS87 speichert automatisch die zuletzt
eingestellten Lautstärke- und Squelcheinstellungen und startet
mit diesen Einstellungen bei erneutem Einschalten der UKW-
Funkanlage.

In Ländern, wo dies erlaubt ist, kann die RS86/RS87 außerdem
mit einem zweiten Satz von Kanälen betrieben werden, wie z.B.
den USA Kanälen. Um die Zweitkanaltabelle aufzurufen, muss
SHIFT und dann die OK gedrückt werden. Auf dem Display er-
scheint nun der ausgewählte Kanalsatz für 2 Sekunden. 

Hinweis Die zur Verfügung stehenden Kanäle hängen von der Program-
mierung ab. 
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2.3  Kanalwechsel
Um einen Kanal auszuwählen, mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten
den gewünschten Kanal auswählen, oder die Kanalnummer mit
den numerischen Tasten eingeben (Abb. 2.1).

Abb. 2.1 - Kanalauswahl

Wenn der Kanal nicht eingespeichert  ist, erscheint auf dem
Display „INVALID CHANNEL” und dann wieder der vorhe-
rige Kanal.

Der Notrufkanal (normalerweise Kanal 16) wird durch Drük-
ken der Taste 16 ausgewählt, die UKW-Funkanlage wird dabei
automatisch auf 25W Sendeleistung eingestellt. Der voreinge-
stellte User Kanal (Benutzerkanal) kann direkt durch Drücken
der USER Taste aktiviert werden. Auf dem Display erscheint
nun neben der Kanalnummer ein „U” (Abb. 2.2).

72
VOLUME      05
SQUELCH    03

INT

U 23
VOLUME      05
SQUELCH    03

INT

16
VOLUME      05
SQUELCH    03

INT

Die Voreinstellung für den User Kanal ist Kanal 16.

➞ Details über die Einstellung des User Kanals finden Sie in
Kapitel 3.3.1 dieses Handbuches.

2.3.1  Zusätzliche Kanäle
Zusätzlich zu den internationalen Standardkänalen kann die
RS86/87 UKW-Funkanlage auch mit regionalen Hilfskanälen
programmiert werden, wie z. B. den Marinakanälen M und M2
in GB, den USA Wetterkanälen und den Fisch- oder Freizeit-
kanälen in Skandinavien, sowie weiteren Kanälen für Holland.

Abb. 2.2 - User Kanal
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Um die verfügbaren Kanalsätze im Display anzuzeigen, muss
die SHIFT Taste gefolgt von der 1W (CH SET) Taste gedrückt
werden. Durch wiederholtes Drücken der 1W Taste, während
man sich noch im Shift Modus befindet, können alle verfügba-
ren Kanalsätze angezeigt werden (Abb. 2.3). 

Wenn der gewünschte Kanalsatz auf dem Display angezeigt
wird, geben Sie die Kanalnummer mit Hilfe des Kanalwahl-
drehknopfes oder der numerischen Tasten ein –  z. B. „2” für
M2 (Abb. 2.4).

MAR I NAAAAA

MAR I NAAAAA

INT

PR I VATE AAA
Abb. 2.3 - Auswahl eines Hilfskanals

(Kanalsätze müssen verfügbar sein, um angezeigt zu werden)

Abb. 2.4 - Auswahl einer Hilfskanalnummer

Die einzige Ausnahme zur o. a. Prozedur ist, wenn der UK
Marina Kanal M ausgewählt wurde, dem keine Nummer zuge-
ordnet ist. Durch einfaches Auswählen des Marina Kanals wird
dieser automatisch ausgewählt.

Hinweis Wenn innerhalb von 2 Sekunden kein Kanal ausgewählt wurde,
schaltet die UKW-Funkanlage automatisch zum zuletzt verwen-
deten Arbeitskanal zurück (außer beim Marina Kanal M, wie
oben beschrieben).

2
MAR I NAAAAA

INT
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2.4  Lautstärkeregelung
Mit Hilfe der VOL▲ / VOL▼ Tasten (des VOLUME Drehknopfes)
kann die Lautstärke geregelt werden. Im Display wird während
der Justierung der Lautstärke die derzeitige Lautstärke, sowie
der Squelchlevel angezeigt. Die Lautstärke kann zwischen 1 und
24 (laut) eingestellt werden.

2.5  Squelcheinstellung
Um die Rauschunterdrückungseinstellung zu ändern, muss die
VOL▲ / VOL▼ Taste (der SQUELCH Drehknopf) getätigt werden.
Auf dem Display erscheinen nun während der Justierung der
Rauschunterdrückung der derzeitige Rauschunterdrückungs-
sowie der Lautstärkelevel. Die Squelch-Einstellungen können
zwischen 0 (offen) und 10 gewählt werden.

2.6  Zweikanalüberwachung (Dual Watch)
Die Zweikanalüberwachung (Dual Watch) ermöglicht der Funk-
anlage zwischen dem ausgewählten Arbeitskanal und Kanal 16
zu scannen.

Um Dual Watch zu aktivieren, muss der gewünschte Arbeits-
kanal ausgewählt werden und dann innerhalb von 2 Sekunden
SHIFT und 3 (DW).

Wenn Dual Watch ausgewählt wurde, während der Handhörer/
das Handmikro abgenommen ist, erscheint auf dem Display
„PLACE BACK ON CRADLE”. Wenn der Handhörer/das Hand-
mikro innerhalb der nächsten 10 Sekunden eingehängt wird,
started die Zweikanalüberwachung automatisch.

Auf dem Display erscheint „D/W”– die großen Ziffern zeigen
den Arbeitskanal an, während der Überwachungskanal darunter
in kleinern Ziffern erscheint (Abb. 2.5).

6
D/WAAAAA 16
BBBBBBBBBB

INT

DW

Abb. 2.5 - Zweikanalüberwachungsmodus

Wenn über UKW ein Signal auf dem Überwachungskanal auf-
genommen wird, so wird dieses hörbar und auf dem Display
erscheint in großen Ziffern der Überwachungskanal.
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Abb. 2.6 - Dreikanalüberwachung
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Hinweis Auf allen anderen Stationen erscheint nun ebenfalls das Zwei-
kanalüberwachungs-Display.

Hinweis Während der Zweikanalüberwachungsmodus aktiviert ist, kön-
nen keine normalen UKW-Funktionen ausgeführt werden. Um
den Zweikanalüberwachungsmodus zu verlassen, muss 16 oder
ON/C gedrückt werden, oder der Handhörer, bzw. das Hand-
mikro abgehoben werden.

2.7  Dreikanalüberwachung (Tri-Watch)
Bei der Dreikanalüberwachung (Tri-Watch) kann zwischen dem
Arbeitskanal, dem Erst-/Nutzerkanal, und dem Überwachungs-
kanal hin- und hergewechselt werden.

Hinweis Der Dreikanalüberwachungsmodus kann nicht ausgewählt wer-
den, wenn der Nutzerkanal auf Kanal 16 einstellt ist.

Um in den Dreikanalüberwachungsmodus zu gelangen, den ge-
wünschten Arbeitskanal auswählen, SHIFT drücken und dann
die 3 (DW) Taste für 2 Sekunden gedrückt halten.

Wenn Tri-Watch ausgewählt wurde, während der Handhörer/
das Handmikro abgehoben war, so erscheint auf dem Display
„PLACE BACK ON CRADLE” (Handhörer zurück in die Auf-
lage). Wenn der Handhörer innerhalb von 10 Sekunden nach
Auswahl von Tri-Watch aufgelegt wird, wird diese automatisch
aktiviert.  Auf dem Display erscheint „T/W”, wobei die großen
Ziffern auf dem Display den Arbeitskanal angeben, während
unterhalb des  Arbeitskanals in kleinen Ziffern der Erst- und
Nutzerkanal sowie der Überwachungskanal angezeigt werden
(Abb. 2.6).

Drücken & halten

Wenn über UKW ein Signal auf dem Überwachungskanal auf-
genommen wird, so wird dieses hörbar und auf dem Display
erscheint in großen Ziffern der Überwachungskanal.

Hinweis Auf allen anderen Stationen erscheint nun ebenfalls das Drei-
kanalüberwachungs-Display.
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Wenn ein besetzter Kanal empfangen wird, muss die OK Taste
gedrückt werden und der Suchlauf wird manuell fortgeführt.
Die Suchlauf-Betriebsart wird andernfalls neugestartet, wenn
der Kanal wieder frei wird.

Hinweis Auf allen Stationen wird das Suchlauf-Display angezeigt.

Hinweis Während die Suchlauf-Betriebsart aktiviert ist, sind keine nor-
malen UKW-Funktionen verfügbar. Um den Suchlauf-Modus zu
verlassen, muss 16 oder ON/C gedrückt werden, oder der Hand-
hörer/das Handmikro abgenommen werden.

2.8.1  Dynamische Suchlauf-Blockierung
Wenn während der Suchlauf-Betriebsart ständig ein besetzter
Kanal aufgenommen wird, kann dieser während er angezeigt
wird durch Drücken von SHIFT und 1 vom Suchlauf blockiert

Hinweis Während der Dreikanalüberwachungsmodus aktiviert ist, kön-
nen keine normalen UKW-Funktionen ausgeführt werden. Um
den Dreikanalüberwachungsmodus zu verlassen, muss 16 oder
ON/C gedrückt werden, oder der Handhörer/das Handmikro
abgehoben werden.

2.8  Suchlauf-Betriebsart (All Scan)
Die Suchlauffunktion der RS86/87 durchsucht sequentiell alle
aktivierten Kanäle und stoppt, wenn ein Signal empfangen wird.

Die SHIFT Taste drücken, dann 1 (SCAN ALL), um in die Such-
lauf-Betriebsart zu gelangen. Wenn die Suchlauf-Betriebsart
ausgewählt wurde, während der Handhörer/das Handmikro ab-
genommen ist, erscheint auf dem Display „PLACE BACK ON
CRADLE” (vgl. Kapitel 2.7). Diese Mitteilung erlischt, wenn der
Handhörer/das Handmikro innerhalb von 10 Sekunden aufge-
hängt wird. Auf dem Display erscheint nun „SCAN ALL”. Wenn
über UKW ein Signal aufgenommen wird, so wird dieses ver-
folgt, und auf dem Display erscheint die relevante Kanalnum-
mer (Abb. 2.7).

67INT
SCAN
ALL

Abb. 2.7 - Suchlauf-Betriebsart
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werden. Auf dem Display erscheint nun „CHANNEL INHIBIT-
ED” (Kanal nicht frei, bzw. belegt) und der Kanal wird vom
Suchlauf ausgeschlossen.

➞ Der ausgeschlossene Kanal kann mit Hilfe der Menüoption,
die in Kap. 3.3.2 beschrieben wird, wieder eingefügt werden.

2.9  Memory-Suchlauf Modus
Mit dem Memory-Suchlauf erhält der Benutzer die Möglichkeit,
vom Benutzer vorprogrammierte Kanalsätze zu durchsuchen
(siehe hierzu auch Kapitel 3.1.4 und 3.1.5).

Die SHIFT Taste drücken und dann 2 (SCAN M), um in den
Memory-Suchlauf Modus zu gelangen. Wenn der Memory-
Suchlauf Modus aktiviert wurde, während der Handhörer/das
Handmikro abgenommen ist, erscheint auf dem Display „PLACE
BACK ON CRADLE”. Wenn der Handhörer/das Handmikro
innerhalb von 10 Sekunden nach Auswahl des Memory-Suchlauf
Modus wieder aufgelegt wird, wird der Memory-Suchlauf Modus
automatisch aktiviert. Auf dem Display erscheint „SCAN M”.
Wenn per Funk Signale geortet werden, so werden diese ver-
folgt und auf dem Display erscheint in großen Ziffern der rele-
vante Kanal (Abb. 2.8).

68INT
SCAN

M

Abb. 2.8 - Memory-Suchlauf Modus

Wenn ein besetzter Kanal aufgenommen wird, muss die OK

Taste gedrückt werden und der Suchlauf wird manuell fortge-
setzt. Andernfalls beginnt der Memory-Suchlauf erneut, wenn
der Kanal wieder frei wird.

Hinweis Wenn nur ein Kanal im Memory abgespeichert wurde, wird
durch Aktivieren des Memory-Suchlauf Modus der abgespei-
cherte Kanal aufgerufen.

Hinweis Auf allen anderen Stationen wird ebenfalls der Memory-
Suchlauf angezeigt.

Hinweis Während des Memory-Suchlauf-Modus sind keine normalen
UKW-Funktionen verfügbar. Um den Memory-Suchlauf Modus
zu verlassen, muss 16 oder ON/C gedrückt werden, oder der
Handhörer/das Handmikro abgehoben werden.
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2.9.1  Dynamische Kanalentfernung im 
Memory-Suchlauf

Wenn permanent ein besetzter Kanal während des Suchlaufs
aufgenommen wird, kann dieser, während er erscheint, durch
Drücken der SHIFT Taste und dann 2 (SCAN M) vom Memory-
Suchlauf Modus entfernt werden.

Auf dem Display erscheint „CHANNEL DELETED” und der
Kanal wird beim Memory-Suchlauf nicht mehr berücksichtigt.

2.10  Hintergrundbeleuchtung
Das Display und die Tasten sind hintergrundbeleuchtet. Um die
Hintergrundbeleuchtung ein- bzw. auszuschalten, muss die
SHIFT Taste und dann die CALL (DIMMER) Taste gedrückt wer-
den, um in den Hintergrundbeleuchtungsmodus zu gelangen. 

Mit VOL▲ / VOL▼ kann nun die Hintergrundbeleuchtung von
„OFF” (Aus) bis Level 5 justiert werden. Durch Drücken von
OK oder ON/C wird die Änderung gespeichert und der Hinter-
grundbeleuchtungsmodus wieder verlassen.

Hinweis Hintergrundbeleuchtungseinstellungen müssen für jede einzelne
Station individuell eingestellt werden.

2.11  Handhörer/Handmikro abgehoben
Wenn der Handhörer/das Handmikro abgenommen wird,
erscheint auf allen Stationen „OCCUPIED” (belegt) auf dem
Display (Abb. 2.9). Dies bedeutet, dass diese Stationen nicht
verfügbar sind, bis der Handhörer/das Handmikro wieder aufge-
legt worden ist, es sei denn, die Station wird intern vom Hand-
hörer/Handmikro aus angerufen.

STAT I ONAA2
OCCUP I EDBB

INT 16
Abb. 2.9 - Station 2 Handhörer ist in Gebrauch

Hinweis Die Station, die im Terminal auf Station 1 angeschlossen ist, ist
der Mastercontroller. Wenn der Mastercontroller abgenommen
wird, setzt sich dieser über alle anderen Stationen hinweg, d.h.
auf allen anderen Stationen erscheint automatisch „OCCU-
PIED” und sie sind nicht verfügbar.
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3  MENÜ MODUS
Im Menü Modus werden die verschiedenen Einstellungen der
UKW-Funkanlage justiert, wie z. B. die Kanalblockierungen in
der Suchlauffunktion, MMSI-Nummer Programmierung und
die Erst- und Nutzerkanalauswahl.

Um in den Menü Modus zu gelangen muss die SHIFT Taste ge-
drückt werden und dann 9 (MENU).

Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten kann zwischen den verschiedenen
Menüoptionen hin- und hergescrollt werden:

• Suchlauf (Scanning; Kapitel 3.1) – Hierunter befinden sich
alle Suchlauffunktionen wie Kanalblockierung, Memory-
Suchlauf und Suchlaufverweilzeit.

• Nummern (Numbers; Kapitel 3.2) – Eingabe der ID Num-
mern wie z. B. MMSI, MMSI Gruppennummer und ATIS
Nummer.

• UKW Optionen (VHF Items; Kapitel 3.3) – Verschiedene
Optionen, wie z. B. die Auswahl des Erst- und Nutzerkanals,
des zuletzt genutzten Kanals, der Unterbrechung der Inter-
kommunikation und der Lautsprechereinstellungen.

Um eine Option auszuwählen, muss die OK Taste gedrückt wer-
den. Durch Drücken der ON/C Taste gelangt man zurück in den
normalen UKW Betrieb.

Hinweis Durch Aktivieren des Menü Modus wird der UKW-Betrieb blok-
kiert. Daher muss der Menü Modus verlassen werden, bevor der
Handhörer/das Handmikro aufgelegt werden, um zum normalen
Betrieb zurückzukehren.

3.1  Suchlauf (Scanning)
Wenn die Suchlauf-Menüoption (Kapitel 3) ausgewählt wurde,
können mit Hilfe der VOL▲ / VOL▼ Tasten die einzelnen Menü-
optionen durchgeblättert (gescrollt) werden:

• Kanalblockierung im Suchlauf (All Scan inhibit; Kapitel 
3.1.1)

• Suchlaufzurückstellung (All Scan reset; Kapitel 3.1.2)
• Suchlaufanzeige (All Scan show; Kapitel 3.1.3)
• Memory-Suchlauf-Auswahl (Scan select; Kapitel 3.1.4)
• Memory-Suchlauf löschen (Memory Scan clear; Kapitel 

3.1.5)
• Memory-Suchlauf anzeigen (Memory Scan show; Kapitel 

3.1.6)
• Suchlaufverweilzeit (Scan dwell time; Kapitel 3.1.7)

Um eine Option auszuwählen, muss die OK Taste gedrückt
werden. Um zum Hauptmenü zurückzukehren, muss die ON/C
Taste gedrückt werden.
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3.1.1  Kanalblockierung im Suchlauf
Wenn während des Suchlaufs permanent ein besetzter Kanal den
Suchlauf blockiert, so kann dieser Kanal vom Suchlauf ausge-
schlossen werden.

Im Suchlauf Menü (Kapitel 3.1) „ALL SCAN INHIBIT” aus-
wählen und mit OK bestätigen. Die relevante Kanalnummer mit
Hilfe der numerischen Tasten eingeben. Auf dem Display er-
scheint nun die Kanalnummer und der Suchlaufstatus:  „ALL
SCAN” (wird durchsucht) oder „ALL SCAN INHIBITED” (für
den Suchlauf blockiert; Abb. 3.1).
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OK drücken um in den Kanalblockierungsstatus zu gelangen,
z. B. wenn der Kanal für den Suchlauf freigegeben ist, wird er
durch Drücken von OK blockiert und umgekehrt. Wenn ein
Kanal blockiert ist, wird dieser beim Suchlauf nicht mehr be-
rücksichtigt. Durch erneutes Drücken der OK Taste wird der
Kanal wieder in den Suchlauf aufgenommen.

Zusätzliche Kanäle können durch Eingabe der Kanalnummer
und anschließender Vorgehensweise gemäß obiger Prozedur für
den Suchlauf blockiert, bzw. freigegeben werden. Diesen Menü-
punkt durch Drücken der VOL▲ / VOL▼ Tasten verlassen und
eine andere Suchlauf-Menüoption auswählen, oder durch Drük-
ken von ON/C zum Hauptmenü zurückkehren.

3.1.2  Suchlauf-Zurückstellung
Mit dieser Funktion können alle für den Suchlauf blockierten
Kanäle wieder freigegeben werden.

Im Suchlauf-Menü (Kapitel 3.1) „ALL SCAN RESET” aus-
wählen und mit OK bestätigen. Auf dem Display erscheint nun
„CHANNELS RESET” (siehe Abb. 3.2, S. 23).

Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere Suchlauf-Menüoption
auswählen, oder mit ON/C in das Hauptmenü zurückkehren.

65
ALL SCANAA
I NH I B I TEDB

INT

Abb. 3.1 - Ausgewählter Kanal ist für den Suchlauf blockiert
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3.1.3  Suchlaufanzeige
In dieser Funktion werden alle blockierten Kanäle angezeigt.
Im Suchlaufmenü (Kapitel 3.1) „ALL SCAN SHOW” auswäh-
len und mit OK bestätigen. Auf dem Display erscheint nun
„SHOWING CHANNELS” und es werden alle blockierten
Kanäle in Sequenz angezeigt.

Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere Suchlauf-Menüop-
tion auswählen oder mit ON/C in das Hauptmenü zurückkehren.

3.1.4  Memory-Suchlauf-Selektion
Mit dieser Funktion können Kanäle für den Memory-Suchlauf
ausgewählt und gespeichert werden (siehe auch Kapitel 2.9).
Im Suchlauf-Menü (Kapitel 3.1) „MEMORY SCAN” auswäh-
len und mit OK bestätigen. Auf dem Display erscheint nun
„MEM SCAN SELECT”.

Die gewünschte Kanalnummer mit Hilfe der numerischen
Tasten eingeben. Auf dem Display erscheint nun die Kanalnum-
mer und der entsprechende Memory-Status: „MEM SCAN”,
wenn der Kanal momentan nicht für den Memory-Suchlauf
ausgewählt ist, oder „MEM SCAN ENABLED”, wenn dieser
bereits ausgewählt wurde (Abb. 3.3).

CHANNELSSS
RESETEDBBB

Abb. 3.2 - Alle blockierten Kanäle wieder freigegeben

65
MEM SCANAA
ENABLEDB B

INT65
MEM SCANAA

INT

Abb. 3.3 - Kanalauswahl für den Memory-Suchlauf

KANAL NOCH NICHT AUSGEWÄHLT KANAL BEREITS AUSGEWÄHLT

OK drücken um in den Memory-Suchlauf-Status zu ändern; so
wird z. B. durch Drücken von OK ein Kanal, der noch nicht
ausgewählt wurde, ausgewählt und umgekehrt. Zusätzliche
Kanäle können durch Eingabe der Kanalnummer hinzugefügt,
bzw. entfernt werden. Anschließend muss nach oben beschrie-
bener Prozedur verfahren werden.
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Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere Suchlauf-Menüop-
tion auswählen, oder mit ON/C in das Hauptmenü zurückkehren.

3.1.6  Memory-Suchlaufanzeige
In dieser Funktion werden alle Kanäle, die für den Memory-
Suchlauf ausgewählt wurden, angezeigt. 

Im Suchlaufmenü (Kapitel 3.1) „MEMORY SCAN SHOW”
auswählen und mit OK bestätigen. Auf dem Display erscheint
nun „SHOWING CHANNELS” und es werden alle Kanäle des
Memory-Suchlaufs in Sequenz angezeigt.

Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere Suchlauf-Menüoption
auswählen oder mit ON/C in das Hauptmenü zurückkehren.

3.1.7  Suchlaufverweilzeit
Mit dieser Funktion wird die Suchlaufzeit in einer Suchlauf-
funktion (All Scan, Memory Scan) pro Kanal eingestellt werden.

Im Suchlaufmenü (Kapitel 3.1) „SCAN DWELL TIME” aus-
wählen und mit OK bestätigen. Im Display erscheint nun „SCAN
DWELL TIME XX”, wobei „XX” die voreingestellte Suchlauf-
zeit in Sekunden anzeigt (siehe Abb. 3.5, S. 25).

CHANNELSSS
CLEAREDBBB

Abb. 3.4 - Kanäle aus dem Suchlauf entfernen

Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere Suchlauf-Menüoption
auswählen, oder mit ON/C in das Hauptmenü zurückkehren.

Hinweis Für Benutzer in Nordamerika – Es kann nur ein Wetterkanal
in den Memory-Suchlauf eingegeben werden; wird ein weiterer
ausgewählt, setzt sich der neueingegebene Wetterkanal über
den existierenden hinweg. Der Wetterkanal wird nicht im Rah-
men des Memory-Suchlaufs durchsucht, sondern von der Wetter-
überwachungsfunktion genutzt (siehe Kapitel 6.1).

3.1.5  Memory-Suchlauf-Eingabe-
zurücksetzung

Mit der Memory-Suchlauf-Eingabezurücksetzung können alle
Kanäle, die sich im Memory-Suchlauf befinden gelöscht wer-
den, so dass der Suchlauf erneut eingerichtet werden kann.

Im Suchlauf-Menü (Kapitel 3.1) „MEMORY SCAN CLEAR”
auswählen und mit OK bestätigen. Auf dem Display erscheint
nun „MEM SCAN CLEAR” (Abb. 3.4).
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Die Voreinstellungszeit ist „0”, was bedeutet, dass der Suchlauf
fortgesetzt wird, sobald ein Signal verloren geht. Es kann zwi-
schen 11 Stufen von 0–10 Sekunden gewählt werden – mit den
numerischen Tasten kann die Suchlaufzeit pro Kanal eingestellt
werden. Mit der OK Taste die Eingabe bestätigen. Auf dem Dis-
play erscheint nun „DWELL TIME XX SECONDS”.

Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere Suchlauf-Menüoption
auswählen oder mit ON/C in das Hauptmenü zurückkehren.

3.2  Nummern
Im Nummern-Menü können die ID Nummern, wie z. B. die
MMSI, Gruppen MMSI und ATIS Nummer, eingegeben werden.

Wenn die Nummern-Menüoption (Kapitel 3) ausgewählt wurde,
können mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten die verschiedenen Unter-
menüpunkte durchblättert werden:

• Schiffs MMSI   (Kapitel 3.2.1)
• ATIS Nummer   (Kapitel 3.2.2)
• Gruppen MMSI (Kapitel 3.2.3)

Hinweis Die Option ATIS Nummer wird nur dann angezeigt, wenn die
UKW-Funkanlage für ATIS freigeschaltet ist. Diese Funktion ist
nur zugelassen für UKW-Funkanlagen, die in den Beneluxstaa-
ten und im Rhein- / Donaugebiet / Berliner Gewässer / Müritz
betrieben werden.

Um eine Option auszuwählen, muss OK gedrückt werden. Mit
ON/C zum Hauptmenü zurückkehren.

3.2.1  Schiffs MMSI
Die Schiffs MMSI zeigt die schiffseigene MMSI Nummer an,
sofern diese bereits eingegeben wurde, oder ermöglicht die Ein-
gabe der MMSI, wenn die UKW-Funkanlage zum ersten Mal
benutzt wird.

Im Nummern Menü (Kapitel 3.2) “SHIPS MMSI” auswählen
und dann OK drücken. Auf dem Display erscheint die MMSI
Nummer (es sei denn, diese wurde noch nicht eingegeben, dann
erscheint „– – –”; siehe Abb. 3.6, S. 26).

Einbau- und Bedienungsanleitung
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Abb. 3.5 - Suchlauf-Verweilzeit

SCAN  DWELL
T I ME         04
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Achtung Die MMSI Nummer kann nur einmal eingegeben und
nicht vom Benutzer editiert werden. Wenn eine Ände-
rung der MMSI Nummer notwendig sein sollte (z. B.
wenn die UKW-Funkanlage auf ein anderes Schiff ein-
gebaut werden soll), muss die UKW-Funkanlage an
Simrad GmbH & Co. KG zur Neuprogrammierung ge-
schickt werden.

Um die MMSI Nummer einzugeben erneut OK drücken; es
erscheint „ENTER MMSI” auf dem Display. Die neunstellige
MMSI Nummer mit Hilfe der numerischen Tasten eingeben
und mit OK bestätigen. Sie werden nun aufgefordert, die MMSI
Nummer erneut einzugeben. Wenn die Nummern nicht überein-
stimmen, muss die MMSI erneut eingegeben und nochmals
bestätigt werden. Mit den CALL und MSG Tasten können
eventuelle Fehler korrigiert werden. Die Cursorposition wird
durch ein Aufblinken der Nummer angezeigt. Eine neue Num-
mer eingeben, um eine inkorrekte Nummer zu überschreiben.

Hinweis Die MMSI Nummer wird nur dann akzeptiert, wenn alle neun
Ziffern eingegeben und bestätigt worden sind.

Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere Nummern-Menü-
option auswählen, oder mit ON/C in das Hauptmenü zurück-
kehren.

3.2.2  ATIS Nummer
Dieses Kapitel bezieht sich nur auf UKW-Funkanlagen, die in
Ländern betrieben werden, wo das ATIS System angewendet
wird (Benelux und Rhein / Donau Wasserstraßen / Berliner
Gewässer / Müritz). Diese Option erscheint nur auf Geräten,
die mit ATIS ausgestattet sind.

Im Nummern-Menü (Kapitel 3.2) „ATIS NO” auswählen und
mit OK bestätigen. Auf dem Display erscheint nun die ATIS
Nummer (es sei denn, diese wurde noch nicht eingegeben, dann
erscheint „– – –”).

RS86/RS87 UKW Funkanlage
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SH I PS  MMS Ii
------------

INT 16
Abb. 3.6 - Eingabe der MMSI Nummer
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Achtung Die ATIS Nummer kann nur einmal eingegeben und
nicht vom Benutzer editiert werden. Wenn eine Ände-
rung der ATIS Nummer notwendig sein sollte, muss die
UKW-Funkanlage an Simrad GmbH & Co. KG zur Neu-
programmierung geschickt werden.

OK drücken, um die ATIS Nummer einzugeben; es erscheint nun
“ENTER ATIS” auf dem Display. Die ATIS Nummer mit Hilfe
der numerischen Tasten eingeben und mit OK bestätigen. Sie
werden nun aufgefordert, die ATIS Nummer erneut einzugeben.
Wenn die Nummern nicht übereinstimmen, muss die ATIS
Nummer erneut eingegeben und nochmals bestätigt werden.

Mit den CALL und MSG Tasten können eventuelle Fehler
korrigiert werden. Die Cursorposition wird durch ein Aufblin-
ken der Nummer angezeigt. Eine neue Nummer eingeben, um
eine inkorrekte Nummer zu überschreiben.

Hinweis Die ATIS Nummer wird nur dann akzeptiert, wenn alle neun
Ziffern eingegeben und bestätigt worden sind (die vorgestellte
„9” wird automatisch von der UKW-Funkanlage eingefügt).

Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere Nummern-Menüop-
tion auswählen, oder mit ON/C in das Hauptmenü zurückkehren.

3.2.3  Gruppen MMSI
Für Schiffe, die Teil einer Flotte sind, kann eine Gruppen MMSI
Nummer eingegeben und genutzt werden, um andere Schiffe
derselben Flotte zu kontaktieren.

Hinweis Die Gruppen MMSI Nummer kann temporär von der Regulie-
rungsbehörde erteilt werden. Aus diesem Grund kann sie vom
Benutzer geändert werden.

Im Nummern-Menü (Kapitel 3.2) „GROUP MMSI” auswählen
und mit OK bestätigen. Auf dem Display erscheint nun die
Gruppen MMSI Nummer (es sei denn, diese wurde noch nicht
eingegeben, dann erscheint „0 – – – ”).

Die erste Ziffer der Gruppen MMSI Nummer ist immer eine „0”,
und dies ist voreingestellt. Nun müssen die acht verbleibenden
Ziffern mit Hilfe der numerischen Tasten eingegeben und mit
OK bestätigt werden (siehe Abb. 3.7, S. 28). Sie werden nun
aufgefordert, die Nummer erneut einzugeben. Wenn die Num-
mern nicht übereinstimmen, müssen sie erneut eingegeben und
bestätigt werden. Mit den CALL und MSG Tasten können
eventuelle Fehler korrigiert werden. Die Cursorposition wird
durch ein Aufblinken der Nummer angezeigt. Eine neue Num-
mer eingeben, um eine inkorrekte Nummer zu überschreiben.

Hinweis Die Nummer wird nur dann akzeptiert, wenn alle acht Ziffern
eingegeben und bestätigt worden sind.
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Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere Nummern-Menüop-
tion auswählen oder mit ON/C in das Hauptmenü zurückkehren.

3.3  UKW-Menüoptionen
Im UKW Menü finden sich Einstellungsmöglichkeiten für ver-
schiedene Optionen, u. a. Erst- & Nutzerkanal, Positionsansicht,
Auxiliary Audio und Lautsprechereinstellungen.

Im UKW-Menü (Kapitel 3) kann mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten
zwischen den einzelnen Menüoptionen hin- und hergeschaltet
werden:

• Erst- & Nutzerkanal (Kapitel 3.3.1)
• Positionsansicht (Kapitel 3.3.2)
• Zuletzt genutzter Kanal (Kapitel 3.3.3)
• Unterbrechung der Interkommunikation (Kapitel 3.3.4)
• Auxiliary Audio (Kapitel 3.3.5)
• Lautsprechereinstellungen (Kapitel 3.3.6)
• SimNet Management (Kapitel 3.3.7)
• Beleuchtungsmodus (Kapitel 3.3.8)

Die ausgewählte Option mit OK bestätigen. Mit der ON/C Taste
ins Hauptmenü zurückkehren.

3.3.1  Erst- und Nutzerkanal
Dies ist der benutzerprogrammierbare Vorrangkanal, der in der
Dreikanalüberwachungsfunktion benötigt wird. Er wird mit
Hilfe der USER Taste aktiviert.

Im UKW-Menü (Kapitel 3.3) „USER CHANNEL” auswählen
und mit OK bestätigen.

Die Kanalnummer mit den numerischen Tasten eingeben und
dann OK drücken. Auf dem Display erscheint nun „SET USER
CHANNEL” (siehe Abb. 3.8, S. 29).

RS86/RS87 UKW Funkanlage
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0436 1 - - - -

INT 16
Abb. 3.7 - Eingabe der Gruppen MMSI Nummer
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Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere UKW-Menüoption
auswählen oder mit ON/C in das Hauptmenü zurückkehren.

3.3.2  Positionsansicht
Diese Option ermöglicht es dem Benutzer die aktuelle GPS-
Position, welche genutzt wird wenn ein Notruf abgesetzt wird,
einzusehen (Abb. 3.9). Die Funktion dieser Option hängt davon
ab, ob die Position automatisch per NMEA empfangen wird
oder manuell eingegeben wurde. 

10
SET   USERAA
CHANNELBBB

INT

Abb. 3.8 - Einstellen des User Kanals

16
89º 23. 000N

102º 54. 120E

INT

LAT

LON

Abb. 3.9 - Positionsdisplay

Im UKW-Menü (Kapitel 3.3) „POSITION VIEW” auswählen
und mit OK bestätigen. Wenn die GPS Position empfangen
wurde, erscheint auf dem Display „POSITION VIEW OFF”. 
Durch Drücken der OK Taste kann zwischen „ON” und „OFF”
hin- und hergeschaltet werden. Ist diese Option aktiviert, er-
scheint unten auf dem Display die derzeitige Längen-/Breiten-
grad-Position auf allen Stationen. Wenn Lautstärke oder Squelch
justiert werden, zeigt das Display diese Werte an, solange Ein-
stellungen vorgenommen werden, danach erscheint wieder die
Positionsansicht.

Wenn keine GPS Positionsdaten empfangen wurden, erscheint
auf dem Display „VIEW”. Jetzt muss OK gedrückt werden; es
erscheinen entweder die manuell eingegebene Position oder die
zuletzt empfangene GPS Position. Wenn keine Position einge-
geben wurde, erscheinen im „LAT/LON” Display statt der 
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Positionsdaten nur Neunen („9 9 9”). Die VOL▲ / VOL▼ Tasten
benutzen, um zwischen Positions- und Zeit-(MEZ)-Display hin-
und herzuschalten. ON/C drücken, um die Positionsansicht
wieder zu verlassen.

3.3.3  Zuletzt genutzter Kanal
Normalerweise erscheint beim Einschalten der RS86/RS87 ein
vorprogrammierter Startkanal (gewöhnlich der Vorrangkanal).
Mit dieser Funktion kann jedoch der zuletzt genutzte Kanal
automatisch wieder aufgerufen werden.

Im UKW-Menü (Kapitel 3.3) „LAST USED CHANNEL” aus-
wählen und mit OK bestätigen; der derzeitige Status wird ange-
zeigt: „ON” oder „OFF”. OK drücken, um zwischen „ON” und
„OFF” hin- und herzuschalten. Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten
eine andere UKW-Menüoption auswählen, oder mit ON/C in
das Hauptmenü zurückkehren.

3.3.4  Interkom unterbrechen
Diese Funktion wird verwendet um zu spezifizieren ob Inter-
kom- oder Trichterlautsprecherfunktionen unterbrochen werden
sollen, wenn eine UKW-Sendung erfolgt – die Voreinstellung ist
„Y” (Ja).

Im UKW-Menü (Kapitel 3.3) „INTERRUPT INTERCOM“ aus-
wählen und mit OK bestätigen. Auf dem Display erscheint nun
„INTERRUPT INTERCOM” und der derzeitige Status: „Y”
(Ja) oder „N” (Nein). Mit OK zwischen „Y” und „N” hin- und
herschalten.

Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere UKW-Menüoption
auswählen, oder mit ON/C in das Hauptmenü zurückkehren.

3.3.5  Auxiliary Audio
Mit dem Auxiliary Audio Input kann eine andere Audioquelle
an die UKW-Funkanlage angeschlossen werden und über die
Lautsprecher und das Interkom System gehört werden (z. B. ein
UKW-Rundfunkempfänger für Wetternachrichten, oder bei ent-
sprechender Verkabelung auch das Anrufsignal eines GSMs –
eines Autotelefons oder Handys).

Im UKW-Menü (Kapitel 3.3) „AUXILIARY AUDIO” auswäh-
len und mit OK bestätigen um in das Auxiliary Audio Unter-
menü zu gelangen. Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten die gewünsch-
te Auxiliary Audio Einstellung auswählen:

• USE AUX AF (Aux AF nutzen)
• INTERRUPT AUX AF (Aux AF unterbrechen)

Um den Auxiliary Audio Input einzuschalten, muss „USE AUX
AF” gewählt werden; auf dem Display erscheint „USE AUX
AF” und der derzeitige Status („N” oder „Y”). 

RS86/RS87 UKW Funkanlage
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Mit OK zwischen „ON” und „OFF” hin- und herschalten. Wenn
die Aux Audio Option aktiviert ist, kann die externe Audio-
quelle in der voreingestellten Lautstärke über alle Lautsprecher
des Systems gehört werden.

Hinweis Wenn diese Option aktiviert ist, erscheint unten auf dem Display
„USING AUX AUDIO”. Wenn Lautstärke oder Squelch justiert
wurden, erscheint dieses während der Justierung auf dem Dis-
play, anschließend erscheint wieder „USING AUX AUDIO“.

Um festzulegen, ob der Auxiliary Audio Input während einer
UKW-Sendung unterbrochen werden soll, muss „INTERRUPT
AUX AF” mit Hilfe der VOL▲ / VOL▼ Tasten ausgewählt wer-
den. Die Voreinstellung ist „Y”. Mit der OK Taste zwischen „Y”
und „N” hin- und herschalten.

3.3.6  Lautsprechereinstellungen
Die Lautsprechereinstellungsfunktion wird verwendet, um die
Lautstärke jeder einzelnen Station des Systems, der Bordwech-
selsprechanlage sowie der Trichterlautsprecher individuell ein-
zustellen.

Im UKW-Menü (Kapitel 3.3) „SPEAKER SETTINGS” auswäh-
len und mit OK bestätigen, um in das entsprechende Untermenü
zu gelangen. Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten zwischen den einzel-
nen Lautsprechern hin- und herschalten (die voreingestellte
Lautstärkestufe jedes Lautsprechers wird angezeigt).

Hinweis Nur angeschlossene Lautsprecher werden angezeigt.

Die erste Option im Untermenü ist „RESET TO DEFAULTS”
(Abb. 3.10), wobei durch Drücken von OK alle Lautsprecher
auf den Grundeinstellungswert zurückgestellt werden. Auf dem
Display erscheint kurzzeitig „RESETTING LEVELS”. 

16
RESET TO000
DEFAULTS00

INT

Abb. 3.10 - Zurücksetzen der Lautsprecher auf Grundeinstellung

Um die gewünschte Lautstärke für jede Position individuell
einzustellen, muss mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten die gewünsch-
te Station aufgerufen und dann OK gedrückt werden. Der aus-
gewählte Lautsprecher tönt nun in der eingestellten Lautstärke
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Abb. 3.11 - Beispiel von multiplen Datenquellen in
einem SimNet System

Die RS86/RS87 ist so programmiert, dass SimNet Daten, die
empfangen werden, sich über NMEA Eingaben hinwegset-
zen. Mit dieser Funktion kann der Benutzer NMEA-Eingaben
als vorrangige Datenquelle auswählen.

Im SimNet-Management-Menü „DATA SOURCES” auswäh-
len und mit OK bestätigen. Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten
kann zwischen folgenden Menüoptionen hin- und hergeschal-
tet werden:

auf. Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten (dem VOLUME Drehknopf)
kann nun der Lautstärkepegel erhöht bzw. verringert werden.
Die vorgenommenen Justierungen mit OK bestätigen.

Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten eine andere Station auswählen,
oder mit ON/C zum UKW-Menü zurückkehren. Durch erneu-
tes Drücken der ON/C Taste in das Hauptmenü zurückkehren.

3.3.7  SimNet Management
Hinweis Diese Option erscheint nur im UKW-Menü, wenn die UKW-

Funkanlage über einen SimNet Datenbus betrieben wird.

Im UKW-Menü „SIMNET MANAGEMENT” auswählen und
OK drücken. Mit den VOL▲ / VOL▼ Tasten durch die verfüg-
baren Menüoptionen scrollen: 

• Datenquellen  (Data sources; Kapitel 3.3.7.1)
• Beleuchtungsbänke  (Lighting banks; Kapitel 3.3.7.2)
• Gerätebereich  (Device instance; Kapitel 3.3.7.3)
• Systembereich  (System instance; Kapitel 3.3.7.4)

Eine Option auswählen, dann mit OK bestätigen. ON/C drük-
ken, um zum UKW-Menü zurückzukehren.

3.3.7.1  Datenquellen 
Diese Funktion wird genutzt, um die Datenquellen für Position,
Datums- und Zeitinformation auszuwählen, wenn die RS86/
RS87 Teil eines SimNet Systems mit mehr als einer Einheit ist,
die Nav-Daten liefern (Abb. 3.11). Diese Anzeige erscheint nur,
wenn SimNet vorhanden ist. 

RS86/RS87 UKW Funkanlage
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Simrad Gruppe (Simrad group) – (Voreinstellung) Die vom
Gruppenbesitzer spezifizierte Datenquelle akzeptieren. Ein
Gruppenbesitzer ist eine Einheit, die in der Lage ist zu be-
stimmen, welche Datenquelle andere SimNet Einheiten auf
dem Datenbus benutzen müssen. Der Gruppenbesitzer ist
normalerweise ein Kartenplotter oder ein ähnliches Gerät.

NMEA 0183 – Bei dieser Option wird die NMEA0183-Ein-
gabe als Nav-Datenquelle ausgewählt.

SimNet Geräte (SimNet units) – Im Display erscheinen der
Name und die Seriennummer jedes einzelnen SimNet Ge-
rätes, das im Netzwerk entdeckt wird.

Drittgeräte (Third party units) – Im Display erscheinen der
Name und die Seriennummer aller Drittgeräte, die an den
Bus über NMEA 2000 angeschlossen sind.

Hinweis Abgesehen von NMEA 0183 erscheinen maximal vier andere
Quellen. Dies sind die ersten vier, die entdeckt werden. Alle
weiteren Quellen werden ignoriert.

OK drücken, um die ausgewählte Datenquelle einzustellen. Im
Display erscheint „SOURCE SELECTED”, dann wird zum
SimNet-Management-Menü zurückgekehrt.

Hinweis Wenn die ausgewählte Datenquelle verlorengegangen ist, wählt
die UKW-Funkanlage automatisch eine andere SimNet oder
NMEA Quelle, sofern eine verfügbar ist. Andernfalls erscheint
„SOURCE DATA LOST” (Datenquelle verloren).

3.3.7.2  Beleuchtungsbänke 
Mit dieser Funktion können einzelne RS80 Stationen verschiede-
nen Beleuchtungsbänken auf dem SimNet-Datenbus zugewie-
sen werden. Damit ist es möglich, Gruppen von SimNet Produk-
ten als „Zonen” einzurichten, die dieselben Beleuchtungsein-
stellungen teilen. Dies ist sinnvoll auf Schiffen, die über einen
Innen- und Außenfahrstand verfügen, wo die Beleuchtungsan-
forderungen und somit auch die Anforderungen an die Hinter-
grundbeleuchtung unterschiedlich sind (siehe Abb. 3.12, S. 34).

Somit können sämtliche Geräte auf der Flybridge der Beleuch-
tungsbank 1, und die Geräte im Hauptfahrstand der Beleuch-
tungsbank 2 zugewiesen werden. Die Einstellung der Beleuch-
tung eines Gerätes der Beleuchtungsbank 1 hat zur Folge, dass
alle Geräte dieser Bank die Einstellungen automatisch über-
nehmen, diese Einstellungen aber keinen Effekt auf Geräte der
Beleuchtungsbank 2 haben.
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